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Fiktiver Prolog
Grüß Gott aus dem Jahr 1883 !! Guten Tag aus dem Jahr 1963 !!

Ich bin die fromme Helene, Ich bin …….Christel …..

Wilhelm Busch hat mich gezeichnet. Ich lebe in Ahrensfelde………

jetzt schaue ich in die Zukunft ? Ja, da lebe ich, 100 Jahre nach Dir !

Was ist denn in Eurem Jahrhundert passiert ? Das Schlimmste waren 2 große Kriege!

O, ja, wir hatten auch viel Kummer. Ja, ich habe das gelernt, was war es ?

Na, die Befreiungskriege, die Revolution 48, …. das war sicher nicht leicht…?

Na und der 64er + 70er Krieg !! Bei uns haben sie die Juden umgebracht

Da sind viele umgekommen ! Ja, bei uns auch – aber auch durch uns!

Hast Du schon Kinder ? Nein, aber ich wünsche mir welche !

Und was wirst Du denen mal beibringen ? Die sollen niemals wieder Krieg machen !

Denke ich auch …. Und sonst ? Im Jahr 2015 soll mal eine Fotomappe

was ist denn das ?? …na, so ein Bilderbuch von uns hier, kommen.

Wo Ihr 50 Jahre rückwärts schaut ? Ja, genau, da bin ich dann aber schon alt

Und dann weißt Du ja für den Rest ab 1963 …. Ja, ja : Genau ich weiß dann wieder mehr.

Und wer macht die Bilder ? die Leute ! Einer sammelt und gibt das raus.

Ca. 50 Jahre später, also 2015 :

Na, hat`s geklappt ? Ja, jetzt ist die Mappe da !

Und hast nun Kinder bekommen ? Ja, alles gut gegangen – Gott sei Dank !

Ihr hattet dann auch gute Zeiten ? Ja. Heute ist vieles gaaanz anders.

????? Schau` Dir erst mal die Mappe an !

Ja – vielleicht melde ich mich dann 2065 Mach das, aber da bin ich schon nicht mehr da

zur nächsten Mappe 
Was ist das ? Ein neuer Buchstabe, heißt „smile“ : Ich mag Dich !

Ich Dich auch , Danke !
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1. Fiktiver Prolog und Vorwort
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Adrian Ludwig Richter
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zu den Angaben über Opfer des II. Weltkrieges (siehe : www.mehrow.de)
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1. Vorwort

Mancher wird es kennen :

Man sucht etwas Bestimmtes und kramt und kramt. Dabei verzettelt man sich und findet zu

guter Letzt etwas ganz anderes, was dann doch die Aufmerksamkeit bindet.

In dieser Mappe lade ich den Leser und Betrachter ein zu einer so gearteten

„Stöber-Stunde in einer alten Fotomappe“ unseres Ortsteiles.

Was werden wir finden ?

Es sind die alten Bilder und Fotos, die uns anschaulich machen, wie sich unsere Vorbewohner

abgebildet und gekleidet haben, wie sie sich mit Fahrrädern, Mopeds, Motorrädern und Autos

fortbewegten.

Wir wollen versuchen, uns in diese versunkene Zeit von vor 50 Jahren hinein zu denken.

Zum Anschluss an die Vorjahrhunderte habe ich ein paar Abbildungen aus anderen Orten

gewählt, die so ähnlich auch in Ahrensfelde dem Leben entsprochen haben mögen. Natürlich

gibt es aus Vorjahrhunderten jede Menge wunderbare Bilder, jedoch vorwiegend von „höher

gestellten“ Mitmenschen in bedeutenden Posen und prachtvoller Kleidung. Für Ahrensfelde

ist naturgemäß das Thema „unsere Leute“, also Bauern, Siedler, Handwerker, Händler,

Lehrer, Pfarrer und späterhin Menschen, die ihrem Beruf in Berlin nachgingen.

Sie lebten hier , feierten, trieben Sport, sangen im Volkschor und kümmerten sich um ihren

Verein und ihr Dorf.

Die „Stöber-Stunde“ wird uns belustigen, erstaunen und erfreuen. Sie wird uns nachdenklich

stimmen und insbesondere, was den Beginn und das Ende der Nazi-Zeit betrifft, Trauer

hinterlassen.

Die Begrenzung im Prinzip „bis 1965“ scheint mir geboten, da die ABBILDUNGEN ja

Menschen zeigen, die zu Ahrensfelder Familien gehörten. Gleichwohl ist ja für die Zeit davor

die Geschichte bereits geschrieben …

Autos kommen nur wenige vor, das liegt am Zeitfenster „ bis 1965“ .

Bei der Mode hatte ich nur Bilder der Oberbekleidung.

Im 20. Jhd. haben Uniformen vielfach die Bilder auch in Ahrensfelde geprägt – und das

wurde „gerne“ gezeigt.

Die Mode hat sich vielfach geändert und es ist interessant, wie sich dies auch in Ahrensfelde

abbildet. In der nachfolgenden Tabelle wird dies an Beispielen dargestellt.



Mode in Ahrensfelde

Die Ahrensfelder hatte keine eigene Mode-Kultur sondern folgten selbstverständlich vor

allem dem „Berliner Trend“ . Dabei waren sie auf Grund ihrer sozialen Stellung wohl eher

konservativ und auf Qualität bedacht.

Es gab eine Damenschneiderin und einen Herrenschneider.

In den 1960er Jahren gab es einen gut besuchten Schneiderzirkel unter der Leitung von Frau

Stock, Hier lernten Kinder und Jugendliche mit Nadel, Faden und Nähmaschine (Veritas

oder ältere Singer) umzugehen und die Mütter schneiderten nach den Schnitt-Muster-

Bögen der DDR-Modezeitungen (z.B. für Strickmode die „Modische Maschen“) und der

Modezeitungen aus „Westdeutschland“ (z.B. „Brigitte“) wunderhübsche Damen-Ober-

Bekleidung.

Herren-Kleidung wurde weniger im Schneiderzirkel hergestellt. Mann kaufte z.B. seinen

Anzug aus „Präsent 20“-Stoff im Konsum oder HO, irgendwann hatte man bügelfreie

Hemden aus Nylon (aus dem „Westen“) oder aus Dederon. Geschwitzt hatte man in beiden !

Fanden die Damen nichts Geeignetes im Stoff-Handel , so wurde schon einmal Lakenstoff zu

einer Bluse verarbeitet und die ganz Geschickten färbten diese weißen Stoffbahnen nach der

Batik-Methode selber und nähten daraus z.B. weit schwingende Röcke in wunderbaren

Farben.

Natürlich wurde auch gestrickt : Vom Pullover aus Wolle bis zum Wollkleid war alles „in

Produktion“

Die Mode differenzierte sich ab den 60er Jahren zu einem neuen Sachgebiet aus : Der

Jugendmode

Im Laufe der Jahrzehnte änderte sich das Mode-Empfinden und die Bezeichnungen

sowie die Tradition :

Aus Wurde und

dem Zylinder der Hut die Mütze

dem Anzug Sakko + Hose

der Stoffhose die Jeans

der Windjacke der Anorack der Bluson

der Krinoline der Petticoat

der Schürze Dederon-Kittel

der Uniform die andere die andere

dem Damenhut der Turban das Kopftuch



Einige Autos und andere Fahrzeuge in Ahrensfelde

Im betrachteten zeitlichen Rahmen (1900 – 1965) gibt es dazu wenige Abbildungen. Und

diese müssen nicht einmal den Ahrensfeldern zugeignet gewesen sein, denn sie stehen vor den

Gaststätten. Der „Ahrensfelder“ benutzte bestenfalls seine Kutsche, sein Fahrrad, sein

Moped oder sein Motorrad (-Roller). Autos dürften wenige besessen haben – das kam später !

Nach Berlin kam man mit dem Linien-Bus oder mit der Vorortbahn (bis Lichtenberg).

Die Reihenfolge der Bilder folgt zunächst der Zeitachse, jedoch haben zur besseren

Vergleichbarkeit auch Zusammenstellungen nach Gruppen ihren Reiz. Dies betrifft den Sport,

die Freiwillige Feuerwehr, den Volkschor, die Konfirmandengruppen usw.











































































Fiktiver Epilog
Grüß Gott noch mal aus dem Jahr 1883 !! Guten Tag aus dem Jahr 2015 !!

Du hast Dich gar nicht verändert ! Doch, doch, aber Du solltest mich wiedererkennen.

Wie ist es ab 1965 weiter gegangen ? Eigentlich gut – wie gesagt : Gott sei Dank !

Kein Krieg mehr ? Nein, nicht mehr in unserem Land ….

Und sonst ? Die Kinder sind jetzt Erwachsene…

Da gibt es ein paar Anschlussbilder von 1975 + 1981

und Ahrensfelde ? Jetzt leben hier sehr viele Leute …

Wie kam das ? Das erzählt die nächste Mappe !

Ich mag Dich !  Danke ! Ich mag Dich auch !
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